
GLOSSAR
A
Antworthüllen

Werden verwendet bei Mailing-Aktionen, die 

eine Response des Kunden zum Ziel haben. 

Die Antworthülle ist kleiner als die Mailinghülle 

und wird in diese eingesteckt. Häufig wird die 

Antwortadresse bereits eingedruckt.

ASK

Außenliegende Seitenklappen, d. h., bei der Ferti-

gung werden die Seitenklappen über die Boden-

klappe geklebt, wichtig bei Kuvertierhüllen.

B
Blauer Engel

Fertigerzeugnisse aus Recyclingpapier mit dem 

Umweltzeichen Blauer Engel garantieren, dass die 

Papierfasern der Produkte aus 100 % Altpapier ge-

wonnen werden. Bei der Herstellung sind zudem 

der Einsatz von Chlor, optischen Aufhellern oder 

halogenierten Bleichmitteln verboten.

Bodenklappe

Die untere umgelegte Klappe einer Hülle oder 

Tasche.

D
Direktmailinghüllen

Teil einer Werbeaktion, hier werden schon die Hüllen, 

und nicht nur der Inhalt, mit Werbeinhalten bedruckt, 

wodurch der Verbraucher direkt bei der Entnahme 

aus dem Briefkasten positiv angesprochen wird.

E
Einstecktaschen

An zwei Seiten offene Versandtasche, die ein 

schnelles Einstecken des Inhalts ermöglicht.

Einwegpalette

Nicht im Europool tauschbare Paletten.

Europalette

Paletten im Format 80 × 120 cm, die innerhalb des 

Europools getauscht werden.

F
Fadenverstärkt

Papiere, bei denen zur Stabilität Fäden mit ein-

gearbeitet sind.

Faltentaschen

Versandtaschen mit zusätzlichen Seitenfalten und 

ggf. Bodenfalte zum Versand von großvolumigen 

Inhalten.

Fensterausschnitt

Fensterausstanzung ohne Folie.

Fensterhinterdruck

Innendruck, der hinter dem Fenster eines Um-

schlags gedruckt und nach der Entnahme des 

Inhaltes lesbar wird.

Fensterstellung

Gibt die Position eines Fensters an – wird bei 

Mayer-Kuvert-network wie folgt angegeben: 

Stellung vom unteren und vom linken Rand, bei 

Hüllen mit Mundklappe von vorne gesehen oben, 

bei Taschen mit Mundklappe von vorne gesehen 

rechts.

Flexodruck

Hochdruckverfahren, bei dem die Druckform 

aus Gummiklischees besteht und das Druckbild 

unter Verwendung von Druckfarben, die durch 

Verdunsten von Lösemitteln trocknen, auf den 

Bedruckstoff übertragen wird.

FSC

Der Forest Stewardship Council® ist eine inter-

nationale Nichtregierungsorganisation, die welt-

weit eine umweltfreundliche, sozial gerechte und 

wirtschaftlich tragfähige Bewirtschaftung der 

Wälder fördert. 

G
Gerade Klappe

Schnittart, bei der die Verschlussklappe der Hülle 

gerade ist.

Grüner Punkt

Kennzeichnet Verpackungen, die über das duale 

System entsorgt werden können.

Gummierung

Gibt die Art der Verklebung der Mundklappe an; 

wir unterscheiden zwischen Nassklebung, Selbst-

klebung, Adhäsionsklebung und Haftklebung.

H
Haftklebung

Einseitige selbstklebende Gummierung, die durch 

einen Silikonstreifen geschützt ist.

Heißleim

Spezieller Leim mit sehr hoher Klebekraft. Der 

Leim wird mittels Spritzdüsen aufgebracht, wo-

durch eine sehr exakte Dosierung und Positionie-

rung gewährleistet werden.

Hüllengewicht

Das Hüllengewicht gibt das Gewicht von 1000 

Hüllen in kg an, als Faustregel gilt die folgende 

Formel : Höhe (mm) × Breite (mm) × Gewicht  

(g/m²) × 2,5 : 1.000.000.

I
Innendruck

Bedruckte Innenseite von Hüllen/Taschen, meist 

vollflächig oder als Zahlenmeer; dient dem zusätz-

lichen Sichtschutz. Der Standard-Innendruck bei 

Mayer-Kuvert-network ist ein grauer Flexodruck 

nach Pantone 427 U.

ISK

Innenliegende Seitenklappen – die Seitenklappen 

sind untergeklebt.

K
Klebung

Gibt die Art der Verklebung der Mundklappe an; 

wir unterscheiden zwischen Nassklebung, Selbst-

klebung, Adhäsionsklebung und Haftklebung.

Klotzboden

Zusätzliche Falten im Boden einer Faltentasche 

oder eines Musterbeutels zum Versand groß-

volumigen Füllguts – auch Stehboden genannt.

Kuvertierhüllen

Hüllen für maschinelle Kuvertierung.

M
Mailing

Werbeaktion unter Einsatz von Briefumschlägen.

Mundklappe

Verschlussklappe der Hülle oder Tasche.

Musterbeutel

Zum Versand von Mustern gedachte Tasche mit 

Seitenfalte und Bodenfalte (Klotzboden) ohne 

Mundklappe, quer gerillt und gelocht. Die Tasche 

wird nach dem Befüllen umgefalzt und in den Lö-

chern mithilfe eines Kunststoffverschlusses fixiert.

N
Nassklebung

Gummierung klebt durch Kontakt mit Feuchtigkeit.

Recycling braun

Hauptsächlich im Versandtaschenbereich ein-

gesetztes braunes Kraftpapier.

O
Offenstehende Klappe

Die Mundklappe ist vorgerillt, aber nicht um-

gelegt, wird größtenteils bei vom Blatt produzier-

ten Selbstklebeumschlägen eingesetzt.

Offsetdruck

Flachdruckverfahren, bei dem druckende und 

nichtdruckende Teile auf einer Ebene liegen. In-

direktes Druckverfahren, bei dem die Farbe mittels 

eines Gummituchs von der Druckplatte auf das 

Papier übertragen wird.

Ökoboxen

Verpackungsart, bei der Hüllen in Kartonagen 

ohne Deckel übereinandergestapelt auf Paletten 

verpackt werden. Die Verpackung kann zurück-

genommen und wiederverwendet werden.

P
Papprückwandtasche

Versandtasche mit Pappe auf der Rückseite zur 

höheren Stabilität.

Paletteneinheit

Menge an Umschlägen je Palette.

Perforation

Stanzen oder Schneiden von vielen in einer Linie 

liegenden kleinen Löchern oder Schlitzen, die 

dem Aufreißen bzw. dem Abtrennen eines Teils 

der Hülle dienen.

Pergamin

Scharf satiniertes, transparentes Papier. Oftmals 

auch geprägt (z. B. Zwischenlagen in Fotoalben); 

neigt bei Feuchtigkeit zu starker Wellenbildung 

(besonders zu beachten bei Fenstern).

Punktklebung

Seitenklappen werden nur punktuell verklebt.

R
Rückantworthüllen

Werden verwendet bei Mailing-Aktionen, die 

eine Response des Kunden zum Ziel haben. 

Die Antworthülle ist kleiner als die Mailinghülle 

und wird in diese eingesteckt. Häufig wird die 

Antwortadresse bereits eingedruckt.

S
Seitenklebung

Versandtaschen werden bei Klappe oben von hin-

ten gesehen rechts seitlich und an der Bodenfalte 

verklebt, man spricht hier von Seitenklebung im 

Vergleich zur Mittelklebung.

Selbstklebung

Zwei-Komponenten-Leim: Erst durch ein Zu-

sammenbringen der beiden Komponenten klebt 

dieser Leim. Ein Klebebalken ist auf der Mund-

klappe aufgebracht, der zweite Klebebalken ist 

auf der Rückseite des Umschlags aufgebracht. 

Sicherheitsschlitze

In der Verschlussklappe eingebrachte Schlitze, die 

beim Öffnen einreißen; Sicherheitsschlitze ver-

hindern ein unbemerktes Öffnen des Umschlags; 

Haupteinsatzgebiet sind hier Selbstklebehüllen.

Silikonstreifen

Bei Haftklebung zur Abdeckung des Haftleims ein-

gesetzter Streifen.

V
Vorbruch

Mithilfe eines Vorbruchs wird eine Falzlinie an-

gedeutet, aber nicht vollständig umgefalzt; der 

Vorbruch dient als Hilfestellung beim späteren 

Falzen, nützlich vor allem bei Faltenhüllen und 

-taschen, um die Klappe einfacher schließen zu 

können.

Vorgerillt

Mithilfe einer Rillung wird eine Falzlinie an-

gedeutet, aber nicht vollständig umgefalzt; die 

Rillung dient als Hilfestellung beim späteren 

Falzen, nützlich vor allem bei Faltenhüllen und 

-taschen, um die Klappe einfacher schließen zu 

können.

W
Wertbriefhüllen

Bei Wertbriefhüllen ist die Rückseite höher ge-

zogen und wird dann mit umgefalzt, um zu ver-

hindern, dass der Inhalt herausfallen, unbemerkt 

entnommen oder gesehen werden kann.


